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CHANCE
Schweiz

Verein für Information über Gesamlverteidigung

Gesamtverteidigurig im i¥Seinurigs-
Spiegel der Schweizer
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b/o £7/7je/zAïza«g //îror H7>ksamke/7 wnb b/'o ßourro//«ng ber a//gomo/non TtcAro/Hiags/age zw oz/brocbon.

Generell kann festgehalten werden, dass die
Kenntnisse über die Gesamtverteidigung, ihrer
einzelnen Elemente und deren Stellenwert in
der schweizerischen Sicherheitspolitik gering
sind. Darüber hinaus bestätigt es sich erneut,
dass die Bevölkerung die Bedrohung durch mili-
tärische Kriege oder eine Besetzung des Landes
für die nächsten zehn Jahre als eher unwahr-
scheinlich beurteilt. Am ehesten werden eine
Störung von Ruhe und Ordnung (55%), Terror
(46%), Geiselnahmen (40%), Naturkatastrophen
(38%) und Spionage (30%) erwartet.
Über die allgemeinen Ziele der Gesamtverteidi-
gung wussten 56% Bescheid. Jeder zehnte der
Befragten geht davon aus, dass sie der Militari-
sierung der Bevölkerung (z. B. der Frauen)
dient. 20% verstehen darunter eine ausschliess-
lieh militärische Verteidigung. Dementspre-
chend ist auch ein relativ hoher Prozentsatz
(37%) der falschen Überzeugung, dass der Gene-
ralstabschef, bzw. der General (im Kriegsfall),
die oberste Instanz sei. Nur gerade jeder dritte
der Befragten weiss, dass alle Bundesräte
zusammen die Verantwortung für die Gesamt-
Verteidigung tragen. Am besten informiert zeig-
ten sich die Bewohner der Alpen- und Voralpen-
region sowie die Einwohner von Kleinstädten.

Ein grosses Informationsdefizit ist bei den
detaillierten Kenntnissen der einzelnen Ele-
mente der Gesamtverteidigung festzustellen.
Zwar weiss noch eine Mehrheit, dass dazu die
Armee (77%) und der Zivilschutz (58%) gehö-
ren. Alle andern Bereiche, die das umfassende
Instrument der Gesamtverteidigung erst aus-
machen, sind nur einer kleinen Minderheit
bekannt: wirtschaftliche Landesversorgung
(33%), koordinierter Einsatz der Sanitätsdienste
(27%), AC-Schutz (17%), Aussenpolitik/Diplo-
matie (15%), Staatsschutz (14%), einzelne koordi-
nierte Dienste (zwischen 5 bis 8%), Kulturgüter-
schütz (5%). Deren Wirkungsgrad wird dement-
sprechend auch nicht optimal eingestuft.
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Die Werte der Welschschweiz liegen z. T. deut-
lieh unter diesem gesamtschweizerischen
Durchschnitt.

Besondere Aufmerksamkeit verdient der Ein-
schätzungsgrad über die Wirksamkeit im Ernst-
fall. Ausgesprochen positiv wird das Leistungs-
vermögen der Sanitätsdienste von 74,1% beur-
teilt. Ähnliche Werte erreicht die wirtschaftliche
Landesversorgung. Im Gegensatz zu kritischen
Stimmen, die die Effizienz von Armee und
Zivilschutz immer wieder anzweifeln, ist der
Glaube an diese Institutionen in der Bevölke-

rung nach wie vor stark. 61,9%, bzw. 57,9% beur-
teilen deren Wirkung im Ernstfall als sehr gross.
Weitere 17,3%, bzw. 20,8% beurteilen den Effekt
als eher positiv. Nur eine Minderheit spricht
sowohl der Armee (10%) wie auch dem Zivil-
schütz (8,1%) jegliche Wirksamkeit ab. Diese
Werte spiegeln sich wider in der allgemeinen
Überzeugung, dass der Selbstbehauptungswille
des Schweizervolks sehr gross (54,8%), bzw. sehr

gering (8,7%) sei.

«Chance Schweiz» wertet diese Meinungsum-
frage als Bestätigung ihrer Beurteilung, die im
Herbst 1984 zur Gründung des «Vereins für
Information über Gesamtverteidigung» geführt
hat. Der überwiegende Teil der Schweizer
Bevölkerung unterstützt die offizielle Sicher-

heitspolitik und identifiziert sich mit ihren
Bedürfnissen, ohne allerdings genau darüber
informiert zu sein, wie umfassend das ganze
Instrumentarium der Gesamtverteidigung ist.

Darüber vermehrt Aufschluss zu geben ist die

Aufgabe von «Chance Schweiz». Sie wird präsi-
diert von alt Bundesrat Dr. Fritz Honegger; Vize-
Präsidenten sind alt KKdt Enrico Franchini und

Regierungsrat Félicien Morel.
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